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KALENDER

Samstag, 23. März
Saubere Umwelt: 9 Uhr Treffen
der Helfer am Feuerwehrgeräte-
haus.
Landfrauen Lippborg-Hultrop: 9
bis 15.30 Uhr „Erste-Hilfe-Kurs“
für angemeldete Teilnehmer.
Kolpingsfamilie Herzfeld: 9 Uhr
Gemeindefrühstück, Haus Iden-
rast.
Lehrschwimmbecken Lippborg:
13 bis 15 Uhr geöffnet.
Gräbenreinigung Lippborg: 13
Uhr Treffen am I-Punkt, Ilmer-
weg.
Lippetaler Passionsspiele: 19
Uhr Albertus-Magnus-Kirche,
Hovestadt.
Schützenbruderschaft Oesting-
hausen, Krewinkel-Wiltrop, Nie-
derbauer: 19.30 Uhr Jahres-
hauptversammlung, Gemein-
schaftshalle.
Schützenbruderschaft Herzfeld:
ab 20 Uhr Mitgliederversamm-
lung, Vereinslokal Orthues.

Sonntag, 24. März
Lehrschwimmbecken Lippborg:
10 bis 12 Uhr geöffnet.
kfd St. Ida: 14.30 Uhr Jahres-
hauptversammlung, Bürgerhaus
Herzfeld.
Verein Kleine Taten: 14.30 Uhr
GeocachingTour, Treffpunkt mit
dem Fahrrad am Rathaus Hove-
stadt.
Lippetaler Passionsspiele: 18
Uhr Albertus-Magnus-Kirche,
Hovestadt.

Montag, 25. März
Lehrschwimmbecken Lippborg:
18.30 bis 20.30 Uhr geöffnet.
Blutspende Lippborg: 16 bis 20
Uhr im Pfarrheim.

Oestinghausen – Die nächste
Chorprobe des MGV Oes-
tinghausen beginnt am
Montag, 25. März, bereits
um 19.30 Uhr.

Chorprobe fängt
früher an

Oestinghausen – Am heuti-
gen Samstag treffen sich die
Herren der Tennisabteilung
von Schwarz-Gelb Oesting-
hausen ab 10 Uhr zum Ar-
beitseinsatz zwecks Abbau
der Wintereinrichtung.

Arbeitseinsatz
der Tennisspieler

Lippetal – Auf der Autobahn
2 zwischen den Anschluss-
stellen Beckum und Hamm-
Uentrop werden am heuti-
gen Samstag von 9 bis 16
Uhr in Fahrtrichtung Dort-
mund gleich zwei der drei
Fahrtstreifen gesperrt, um
Fahrbahnschäden zu repa-
rieren.

Der Verkehr werde in die-
sem Zeitfenster einspurig
an der Baustelle vorbeige-
führt. „Mit Behinderungen
ist zu rechnen“, so der Lan-
desbetrieb Straßenbau
NRW. Auf Nachfrage kon-
kretisierte Markus Miglietti,
Sprecher von Straßen.NRW
in Hamm, diese Angaben:
Die Baustelle, die eingerich-
tet wird, ist 200 Meter lang
und befindet sich zwischen
den Autobahn-Kilometern
382,6 und 382,8. „Also ziem-
lich genau in der Mitte zwi-
schen Beckum und Uen-
trop“, so Miglietti.

Auf besagten 200 Metern
muss die Fahrbahndecke
abgefräst werden. Danach
wird neuen Asphalt einge-
bracht, der anschließend
aushärten muss, was ange-
sichts der guten Wetter-
prognose relativ schnell ge-
hen soll. Diese Maßnahme
kostet etwa 20000 Euro.

Zwei Fahrstreifen
auf der A2
gesperrt

Schwerste Verletzungen nach Frontalkollision mit Getränke-Laster
mit rund 30 Einsatzkräften vor Ort
war, musste das Auto mit hydrauli-
schem Gerät auseinander schneiden,
um den Fahrer zu befreien. Die Sper-
rung der Straße sorgte im Umfeld für
lange Staus. DOM/FOTO:DAHM

schwer beschädigt, dass der Fahrer in
seinem Auto eingeklemmt wurde.
Ein Rettungshubschrauber flog den
Mann in eine Spezialklinik. Zwei In-
sassen des Lkw aus Hamm wurden
leicht verletzt. Die Feuerwehr, die

mit einem Getränke-Laster am Orts-
ausgang Hultrop kollidiert war. Er
war laut Angaben der Polizei zuvor
aus ungeklärter Ursache in den Ge-
genverkehr geraten. Das Fahrzeug
wurde bei dem Zusammenstoß so

Auf der Bundesstraße 475 zwischen
Oestinghausen und Hultrop hat sich
gestern ein schwerer Unfall ereignet.
Ein 37-Jähriger aus Soest erlitt
schwerste Verletzungen, nachdem er
gegen 14.35 Uhr mit seinem Auto

„Wie lange müssen Sie arbeiten?“
Projektgruppe der Ida-Grundschule interviewt Bürgermeister Matthias Lürbke

Ja, allerdings nicht für Geld
oder Goldreserven sondern
für wichtige Dokumente.

Wie viele Menschen woh-
nen in Lippetal?

Zurzeit sind es ziemlich ge-
nau 12000.

Wohnen Sie in Lippetal?
Ja, in Niederbauer.

Was machen Sie, wenn Sie
Feierabend haben?

Zeit mit Familie und Freun-
den genießen; laufen und
Rad fahren; jede Gelegenheit
nutzen, um Musik zu hören

Wie viele Räume hat das
Rathaus und wie alt ist es?

40 Zimmer auf drei Etagen;
plus Keller mit weiteren Räu-
men und einem ehemaligen
Gefängnis. Es ist 92 Jahre alt.

Haben Sie eine Amtskette?
Nein, bis heute nicht. Aber
vielen Dank, dass Ihr uns gol-
dene „goldene“ Amtsketten
gebastelt und geschenkt
habt.

Gibt es im Rathaus einen
Tresor?

um das Wohl der Gemeinde
und ihrer Bürger kümmern.

Wie lange müssen Sie am
Tag arbeiten?

Das ist nicht so einfach zu be-
antworten, wie bei anderen
Berufen, da jeder Tag wirk-
lich anders ist, oft mit Abend-
terminen.

Sind Sie mit dem Job zu-
frieden?

Ja. Ich mache „den Job“ nach
wie vor sehr gerne.

Wie gelingt es Ihnen, Bür-
germeister zu sein?

Mit viel Freude an der Arbeit
und „einem dicken Fell“, weil
ich es nicht jedem recht ma-
chen kann.

Was war Ihr eigentlicher
Beruf?

Nach dem Abitur habe ich
den Beruf des Verwaltungsbe-
amten gelernt und jetzt ar-
beite ich schon seit 33 Jahren
in Rathäusern.

Wie wird man Bürgermeis-
ter?

Indem man von Bürgerinnen
und Bürgern gewählt wird.

Mit wie vielen Jahren sind
Sie Bürgermeister gewor-
den?

Vor zehn Jahren war ich 42.

Was muss man als Bürger-
meister alles machen?

Da gibt es viele Aufgaben, im
Großen und Ganzen muss
man sich in vielen Belangen

VON MICHAEL DÜLBERG

Lippetal – Was tut sich „rund
ums Rathaus“ und bei Bür-
germeister Matthias Lürbke?
Das war das Thema einer Ak-
tionsgruppe bei der Projekt-
woche der Ida-Grundschule
(Anzeiger berichtete). Da
durften ein Besuch im denk-
malgeschützten Lippetaler
Rathaus und ein Interview
mit Bürgermeister Matthias
Lürbke nicht fehlen. Lürbke
und Schulamts-Leiterin Ste-
phanie Grabenschröer stell-
ten sich im Bürgersaal des
Hauses Biele bei Sprudelwas-
ser den munteren und neu-
gierigen Fragen der Kinder
und von Lehrerin Nina Wie-
demeier.

Dabei gab es viel Informa-
tionen, aber auch viel zu La-
chen. Am Ende drehte Mat-
thias Lürbke den Spieß um
und stellte selber eine Frage
nach dem Berufswunsch der
Kinder. daraufhin erklärten
gleich mehrere Schüler, dass
sie selber Bürgermeister wer-
den wollen. Auch Rennfah-
rer, Fußballer, Künstler, Poli-
zist, Zoologe, Primaballerina,
Lehrerin und Friseur standen
hoch im Kurs. Folgende Fra-
gen beantwortete der Bürger-
meister:

Wie lange sind Sie schon
Bürgermeister?

Seit dem Jahr 2009, also fast
zehn Jahre.

Wollten Sie schon immer
Bürgermeister werden?

Mein Berufswunsch in jun-
gen Jahren war Profifußbal-
ler.

Was „rund ums Rathaus“ passiert, interessiert die Schüler der Ida-Grundschule. Im Rahmen der Projektwoche „50 Jahre
Lippeta“ interviewten sie jetzt Bürgermeister Matthias Lürbke. Für den Rathaus-Chef und Schulamts-Leiterin Stepha-
nie Grabenschröer hatten sie als Geschenk eine selbst gebastelte „goldene“ Amtskette mitgebracht. FOTO: DÜLBERG

Bürgermeister
Wer in Deutschland Bürgermeis-
ter werden will, muss mindes-
tens 23 Jahre alt sein, Deutscher
oder EU-Bürger sein, in Deutsch-
land wohnen und ein ordentli-
ches polizeiliches Führungs-
zeugnis vorweisen können.

Rauchmelder
weckt

Hausbewohner
Niederbauer – Durch das Pie-
pen eines Rauchmelders wur-
den die Bewohner eines Ein-
familienhauses am frühen
Freitagmorgen in Niederbau-
er geweckt. Als die Bewohner
den Bereich kontrollierten,
hätten sie Rauch im Gebäude
festgestellt und ein glühen-
des Ofenrohr vorgefunden,
heißt es im Einsatzbericht
der Feuerwehr. Daraufhin
wählten die Bewohner die
112. Die Alarmierung ging
um 4.48 Uhr ein. Neben Ein-
satzkräften aus Hovestadt,
Oestinghausen und Herzfeld
war auch die Feuerwehr Bad
Sassendorf mit der Drehleiter
vor Ort. „Die Feuerwehr kehr-
te den Kaminzug und räumte
so die Glutnester aus dem
Schlot“, berichtet Wehr-Spre-
cher Marc Schlunz. Die Berei-
che um den Kamin seien
durch Einsatzkräfte der Feu-
erwehr mit einer Wärmebild-
kamera und über die Drehlei-
ter während des Einsatzes
kontrolliert. Der verrauchte
Bereich sei dann belüftet und
die Einsatzstelle anschlie-
ßend an einen Schornsteinfe-
ger und den Eigentümer
übergeben worden. dom

Die Lippetaler Feuerwehr
rückte am Freitagmorgen zu
einem Kaminbrand nach
Niederbauer aus. FOTO: FEUERWEHR

Herzfelder
Vereine tagen

Herzfeld – Am Montag, 25.
März, findet ab 20 Uhr die Ge-
neralversammlung der För-
dergemeinschaft Herzfeld im
Bürgerhaus statt. Hierzu wer-
den je zwei Verantwortliche
oder Stimmberechtigte der
Mitgliedsvereine eingeladen.
Neben dem Geschäfts- und
Kassenbericht stehen auch
Wahlen an. Freunde und
Gönner sind willkommen.

Hovestadt – Die Mitarbeiter
der kfd Hovesstadt-Nord-
wald-Schoneberg treffen
sich am Montag, 25 März,
um 18 Uhr in der Begeg-
nungsstätte Hovestadt.

kfd: Treffen der
Mitarbeiterinnen

Oestinghausen – Die Land-
frauen Oestinghausen/
Brockhausen lassen sich am
Dienstag, 16. April, mit dem
Solarbus durch Soest kut-
schieren. Treffpunkt und
Abfahrt in Fahrgemein-
schaften ist um 13.15 Uhr
am Brunnen in Oestinghau-
sen. Nach der gut einstündi-
gen Stadtrundfahrt, findet
im Solista ein gemütlicher
Abschluss statt.

Anmeldung
Anmeldungen nimmt An-
ne Dellbrügger unter Tele-
fon 02923/5169493 entge-
gen.

Landfrauen
besichtigen Soest

Lippborg – Am Mittwoch, 27.
März, treffen sich die Lipp-
borger Senioren um 14.30
Uhr im Pfarrheim zum Kaf-
feetrinken. Anschließend
informieren zwei Mitarbei-
ter der Polizei zum Verhal-
ten bei Bankgeschäften, auf
der Straße und an der Haus-
tür. Alle Interessierten sind
willkommen.

Polizei gibt
Senioren Tipps

Berührende
Passion

Eine beeindruckende Pre-
miere erlebten am Freitag-

abend die Besucher der Lip-
petaler Pasisonsspiele. In der

Albertus-Magnus-Kirche in
Hovestadt wurde die Ge-

schichte vom Leiden, Sterben
und Auferstehen Jesu Christi
erzählt. Da bei der Premiere

nicht fotografiert werden
durfte, um die Aufführung
nicht zu stören, zeigt unser

Bild Jesus-Darsteller Uwe
Molter bei der Generalpro-

be. GT/FOTO: TUSCH


